„Sightseeing-Tour „Baden Baden“

Nachdem Bitzfeld jetzt über einen eigenen Stadtbahnanschluss verfügt, bietet es sich an diesen vermehrt zu nutzen. Zumal die Stadtbahn für Gruppenreisen ungemein günstige Preise hat. So kommt für die Fahrt nach Baden Baden das Regio X-Ticket zum Tragen. Es gilt für 5 Personen und ist  erhältlich zum Preis von19,50 €. Es hat Gültigkeit  für den ganzen KVV-Bereich bis in den Schwarzwald oder in die Pfalz und gilt auch für die Stadtbusse.

Wir haben uns als Ziel Baden Baden ausgesucht, den mondänen Heil- und Kurort im Nordschwarzwald.

Baden Baden ist touristisch sehr aktiv. So hat die Stadt einen Panoramaweg mit 40 km Länge angelegt. Als Rundweg führt er an allen Schönheiten der Stadt und Umgebung vorbei. Er wurde im Jahre 2004 als „schönste Wanderroute in Deutschland“ ausgezeichnet. Außerdem führen 24 Rundwanderwege mit insges. 180 km Länge zu zahllosen landschaftlichen Höhepunkten.

Wir starten mit der Stadtbahn in Bitzfeld um 8.00 Uhr, sind  9.45 Uhr in Karlsruhe. Nach kurzer Pause geht es mit dem Regional Express  zwei Stationen weiter nach Baden Baden. Mit der Linie 204 bzw. 205 (evt. umsteigen am Leopoldsplatz = Zentrum der Innenstadt) gelangen wir zur Talstation der Merkur-Bahn, dem Ausgangspunkt unserer Wanderung. Der Merkur ist mit seinen 668 m Höhe der Hausberg der Baden Badener und das Wahrzeichen der Stadt. Vom Gipfel hat man eine grandiose Aussicht auf die Schwarzwaldhöhen und auf den Talkessel mit der Stadt bis hinaus zur Rheinebene. Vom Aussichtsturm, auch ins  benachbarte Murgtal. Mit einer Liegewiese (Liegestühle zu mieten) und einem Höhenrestaurant ausgestattet,  kann man das Ganze auch nur für ein Ausflugsziel nutzen. Der Gipfel ist Startplatz für Gleitschirmflieger. Eine unglaubliche Anzahl Wanderwege breiten sich von hier spinnenförmig in alle Richtungen aus. 

Unsere vorgesehene Wanderstrecke ist vom Merkur-Gipfel einsehbar:  Vom Gipfel des Merkur geht es hinunter in den Sattel (Wolfsschlucht) zum Felsgebiet Battert, dann zum Schloss Hohen Baden und zurück in die Innenstadt. Das Ganze kann noch verlängert werden,  indem man noch die Wolfsschlucht (wildromantisch) und die Ruine Ebersteinburg mit einbezieht. Wir haben die kürzeste Variante gewählt über die Wolfsschlucht – Battert – Hohen Baden. So kam eine Wanderstrecke von ca. 11 km zusammen und das Ganze hatte noch etwas Ausflugscharakter. Für Fußkranke besteht die Möglichkeit ab dem Sattel mit dem Bus in die Stadt zurück zu kehren (Linie 215).

Beschreibung der Wanderstrecke:

Über schattige Waldwege gelangen wir hinunter zur Wolfsschlucht  an der Aussichtskanzel „Teufelskanzel“ vorbei. Wir überqueren die Straße L 79a (Baden Baden – Murgtal) und wandern auf der anderen Seite in Richtung „Battert“ – vorbei an der Engelskanzel.  Als „Battert“ wird eine der schönsten Felslandschaften im Schwarzwald bezeichnet,  einem Paradies für Kletterer. Wir haben die Wahl den Oberen oder Unteren Felsenweg zu nehmen. Egal, welchen man einschlägt; sie enden alle an der Schlossruine Hohen Baden. Nach Besichtigung der Ruine kann man hier eine kleine Rast einlegen (Schlossgaststätte oder Kiosk), bevor es in die Stadt zurück geht. Über den Hungerberg gelangt man in den Bereich zwischen Caracalla-Therme und Friedrichsbad. Unmittelbar daneben laden die Römischen Badruinen zur Besichtigung ein. Nach einem Abschluss in der Fußgängerzone in einem gemütlichen Cafe gelangen wir zwei, drei Straßen weiter zum Leopoldsplatz. Ein Stadtbus bringt uns zum Bahnhof zurück.

Wir haben die Wanderung im Mai gemacht zur Zeit der Rhododendrenblüte. Haushohe blühende Büsche im Bereich des Merkurgipfels und in der Stadt machten die Wanderung besonders reizvoll.

Wanderkarte: Baden Baden  Hornisgrinde Blatt 2 des Schwarzwaldvereins

Weitere Infos zur Wanderung:

Rosemarie Ruopp

Neudecker Weg 2

74626 Bretzfeld

r.ruopp@t-online.de
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